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Sentinella-Statistik
Übertragbare Krankheiten

Sentinella-Statistik

Röteln
Sentinella-Meldungen Juni 1986 – Dezember 2011

Anzahl Meldungen (N) der letzten 4 Wochen bis 21.9.2012 und Inzidenz pro 1000 Konsultationen (N/103)
Freiwillige Erhebung bei Hausärztinnen und Hausärzten (Allgemeinpraktiker, Internisten und Pädiater)

Woche	 35	 36	 37	 38	 Mittel 
					     4 Wochen

Thema	 N	 N/103	 N 	N/103	 N 	 N/103	 N 	N/103	           N �N/103

Influenza	 15	 1.2	 8	 0.6	 21	 1.6	 13	 1.1	 14.3	 1.1
Mumps	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Otitis Media	 33	 2.5	 39	 2.9	 28	 2.1	 44	 3.7	 36	 2.8
Pneumonie	 7	 0.5	 4	 0.3	 13	 1	 22	 1.9	 11.5	 0.9
Pertussis	 8	 0.6	 3	 0.2	 6	 0.4	 3	 0.3	 5	 0.4

Meldende Ärzte	 157	  	 151	  	 145	  	 134	  	 146.8	  

Provisorische Daten

Die Rötelninzidenz hat in der Schweiz 
in Folge der im Jahr 1985 für alle 
Kleinkinder eingeführten MMR-Imp-
fung (Masern, Mumps, Röteln) stark 
abgenommen. Die Hochrechnung 
für die gesamte Schweiz auf Basis 
der von den Sentinella-Ärztinnen und 
-Ärzten gemeldeten klinischen Rö-
telnfälle lieferte 1989 mit 163 Fällen 
pro 100  000 Einwohner (10  800 Fäl-

le) die höchste Inzidenz. In den letz-
ten fünf Jahren (2007–2011) erreich-
te die jährliche Inzidenz hingegen den 
tiefsten Stand seit Beginn der Senti-
nella-Überwachung, mit rund zwei 
Fällen pro 100  000 Einwohner bzw. 
etwa 200 Fällen pro Jahr.

Im Jahr 2010 wurde von Sentinella 
nur ein einziger Rötelnfall gemeldet; 

dies im Vergleich zu den jährlich 
sechs verzeichneten Fällen in den 
drei vorhergehenden Jahren. Dieser 
Fall, der zu jung war um geimpft zu 
sein, entsprach der klinischen Defini-
tion; er wurde jedoch im Labor nicht 
bestätigt (IgM negativ). Im 2011 wur-
den fünf Fälle gemeldet, von denen 
nur einer getestet wurde. Zu diesen 
Fällen gehörten zwei Schwestern im 

db02:Austausch:Austausch Akzidenzen %:BAG Bulletin:40_01_10_2012:Manus:Sentinella:BAG_Sentinella_Bulletinausgabe_40_Roeteln_Grafik_d_f.xlsGraphique2incidences_D 25.09.12

104 

70 

163 

96 

37 

88 

33 34 
26 

41 

51 

25 
19 17 16 

12 

5 
3 

7 
5 2 3 2 2 3 

0 

20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

180 

0.00 

0.10 

0.20 

0.30 

0.40 

0.50 

0.60 

0.70 

0.80 

0.90 

1.00 

86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

Jä
h

rl
ic

h
e 

In
zi

d
en

z 

A
n

za
h

l F
äl

le
 p

ro
 1

00
0 

K
o

n
su

lt
at

io
n

en
 

Jahr 

Rötelnfälle pro 1000 Konsultationen pro Monat 

Jährliche Rötelnmeldung, hochgerechnet auf 
100 000 Einwohner 
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Alter von 17 (IgM positiv) und 14 Jah-
ren, die nicht gegen Röteln geimpft 
waren.
Gemäss der nationalen Erhebung, 
die 1999–2003 durchgeführt wurde, 
lag die Rate der Rötelndurchimpfung 
mit mindestens einer Dosis bei 2-jäh-
rigen Kindern bei 81%. Bei einge-
schulten Kindern stieg sie auf 87% 
und erreichte zum Ende der obligato-
rischen Schulzeit 91%. Seither er-
höhte sich die Durchimpfung. Im 
2008–2010 nahm bei den 2-Jährigen 
und 8-Jährigen die Durchimpfung 
mit mindestens einer Dosis auf 91 % 
und bei den 16-Jährigen auf 94 % zu. 
Mit mindestens zwei Dosen waren je 
nach Alter 82–84 % geimpft, stark 
steigend seit Beginn des 20. Jahr-
hunderts. Für die Unterbindung der 
Erregerzirkulation ist erforderlich, 
dass 85 bis 87% der gesamten Be-
völkerung immun sind.
Ende 2011 wurde die Rötelnüberwa-
chung im freiwilligen Sentinella-Mel-
desystem – nach mehr als 25 Jahren 
ununterbrochener Surveillance – ein-
gestellt. Bis zur kürzlich erfolgten Ein-
führung der Meldepflicht bildete Sen-
tinella die einzige Informationsquelle 
hinsichtlich der in der Hausarztpraxis 
klinisch diagnostizierten Rötelnfälle. 
Diese auf einer repräsentativen Aus-
wahl von Hausärzten basierende 
Überwachung ermöglichte dem 
BAG, das Rötelnimpfprogramm zu 
evaluieren und insbesondere die Ent-
wicklung der Krankheitsinzidenz zu 
verfolgen. Obwohl noch nicht abge-
schlossen, hat der Erfolg dieses 
Impfprogramms sukzessive die Sen-
sitivität der Rötelnüberwachung im 
Sentinella-System beeinträchtigt. 

Um die Röteln und das kongenitale Rötelnsyndrom in der Schweiz zu 
eliminieren, empfiehlt das BAG die Impfung aller Kinder nach folgendem 
Schema:
– �erste MMR-Impfung im Alter von 12 Monaten;
– �zweite Impfung im Alter von 15–24 Monaten, frühestens einen Monat 

nach der ersten Impfdosis.

Eine fehlende MMR-Impfung kann in jedem Alter nachgeholt werden. 
Weiter wird die Impfung den nach 1963 geborenen Erwachsenen emp-
fohlen, die nicht geimpft sind oder die Krankheit nicht durchgemacht 
haben, insbesondere:
– �Frauen im gebärfähigen Alter;
– �dem Medizinal- und Pflegepersonal;
– �Personen, die einer beruflichen Aktivität nachgehen, welche sie in Kon-

takt mit Kindern bringt.

▶▶▶▶▶▶ 	Übertragbare Krankheiten

Dies ist unbefriedigend, da die Über-
wachung dieser Krankheit im Rah-
men der Anstrengungen der WHO, 
die Röteln sowie die kongenital über-
tragenen Röteln in Europa bis 2015 
zu eliminieren, verstärkt werden soll-
te. Aus diesem Grund wurde im 2008 
eine umfassende Meldepflicht für 
alle durch einen Labortest bestätig-
ten Rötelninfektionen eingeführt. 
Nach Eingang der Labormeldung 
wird den behandelnden Ärztinnen 
bzw. Ärzten ein Ergänzungsmel-
dungsformular zugestellt. Eine Initial-
meldung ist nicht erforderlich.
Das BAG, insbesondere die Abtei-
lung Übertragbare Krankheiten 
möchte auf diesem Wege den zahl-
reichen Ärztinnen und Ärzten ihren 
herzlichsten Dank aussprechen, die 
während eines Vierteljahrhunderts 
freiwillig und unentgeltlich am Sen-
tinella-Meldesystem mitgewirkt ha-
ben. Sie haben unverzichtbare Qua-
litätsarbeit für die öffentliche Ge-
sundheit geleistet. ■

Bundesamt für Gesundheit
Direktionsbereich Öffentliche Gesundheit 
Abteilung Übertragbare Krankheiten
Telefon 031 323 87 06


